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Ö 17.11.2015 Ausschuss für Stadtentwicklung und -planung

Sachverhalt:
Mit Antrag vom 20.08.2015 stellt die CDU-Ratsfraktion den Antrag die Verwaltung zu 
beauftragen geeignete Maßnahmen zur Behebung der Missstände auf dem 
Rebhuhnweg zu ergreifen.

Im vorliegenden Fall hat sich eine größere Zahl von Anwohnern des Rebhuhnweges 
darüber beschwert, dass das Verkehrsaufkommen während der Grünanlieferung bei 
der Firma Feger zu massiven Verkehrsstörungen und Behinderungen führt. 
Besonders das Verkehrsaufkommen während der Grünanlieferung sei auf diesem 
Feldweg sehr hoch.

Es sollte das Verkehrsaufkommen mit besonderem Hinblick auf die Anzahl der LKW 
geprüft werden.

Um das Verkehrsaufkommen auf dem Rebhuhnweg zu erfassen, hat in der Zeit vom 
26.10. bis zum 30.10.2015 eine verdeckte Verkehrserfassung mit Hilfe des 
Geschwindigkeitsmessgerätes stattgefunden. 

In diesem Zeitraum wurden insgesamt 1.345 Fahrzeuge gezählt, die eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 37,00 km/h fuhren. 

In Fahrtrichtung Harbecker Straße fuhren insgesamt 677 Fahrzeuge mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 35,72 km/h. Drei Fahrzeuge wurden mit einer 
Geschwindigkeit von mehr als 70 km/h gemessen. Ein Fahrzeug fuhr 100 – 109 
km/h. 

In Fahrtrichtung Kahrbahn wurden 668 Fahrzeuge gezählt, die mit einer 
Geschwindigkeit von 37,21 km/h an der Messstelle entlang fuhren. Vier Fahrzeuge 
fuhren 70 – 79 km/h.



In der Zeit vom 26.10. bis 30.10.2015 befuhren insgesamt 471 Pkw, 868 Lkw, sowie 
6 Motorkrafträder den Rebhuhnweg. 

Somit ist ein erhöhtes LKW-Aufkommen auf dem Rebhuhnweg festzustellen. 

Die Firma Feger hat sich für das Jahr 2016 nicht als Grünannahmestelle beworben, 
so dass ab dem Jahr 2016 mit einer Abnahme des LKW- und Pkw-Aufkommens auf 
dem Rebhuhnweg zu rechnen ist. 

Für das Frühjahr 2016 ist eine erneute Verkehrsmessung auf dem Rebhuhnweg 
geplant, um festzustellen ob eine Abnahme des Verkehrsaufkommens tatsächlich 
eingetreten ist. 
Ferner wurde der Antrag an den Fachbereich 302 – Umwelt, Verkehr, Abwasser 
weitergeleitet, so dass die Nutzung der Feldwege durch LKW beurteilt und ggf. 
Ausbesserungen des Feldweges vorgenommen werden können.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und –planung nimmt Kenntnis.

Kosten und Finanzierung:
Neben den Kosten für die Verkehrsmessung sind keine weiteren Kosten angefallen.

Anlage/n:
Antrag der CDU-Fraktion betreffend Verkehrsaufkommen Rebhuhnweg
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